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Antrag der SPD-Fraktion vom 29.11.2017 - betr. Stärkung der Ortsbeiräte 
 
a) Erläuterung: 

Der Antrag der SPD-Fraktion wurde in der Stadtverordnetensitzung am 15. Dezember 2017 
beraten. 
 
Der Beschluss lautete: 
Der Magistrat erhält den Prüfauftrag ob die Einrichtung eines Beteiligungsmodells zur Stärkung 
und Mitbestimmung der Eigenverantwortung in den Ortsbeiräten der Reformationsstadt Homberg 
(Efze) bei Investitionsentscheidungen entwickelt und umgesetzt werden kann. 
Hierfür sind etwa 400.000,00 €, für jedes Haushaltsjahr ab 2019 zur Verfügung zu stellen. 
Der Haupt- und Finanzausschuss sowie die Ortsbeiräte sind qualifiziert einzubinden. 
 
Der derzeitige unveränderte Sachstand ist: 
Der Magistrat hat in seiner Sitzung vom 01.02.2018 beschlossen, zunächst halbjährlich mit den 
Ortsvorstehern Arbeitsgespräche zu führen. Dabei werden vier Gesprächsrunden gemäß dem 
Vorschlag aus dem Antrag der SPD-Fraktion vom 29.11.2017 gebildet. Die ersten Gespräche mit 
allen Ortsvorstehern finden im März 2018 statt. Die Ergebnisse sind dem Magistrat im April 2018 
vorzutragen. 
Sodann sollten diese Ergebnisse und sich daraus ableitende Handlungsempfehlungen des 
Magistrats im Haupt- und Finanzausschuss erörtert werden. 
 
Die ersten Gesprächsrunden mit allen Ortsvorstehern fanden am 08.03., 09.03., 14.03. und 
15.03.2018 statt. 
 
Dem Magistrat wurden die Gesprächsergebnisse am 19.04.2018 in Form von Stichwortprotokollen 
der vier Gesprächsrunden zur Kenntnis gegeben. Einvernehmlich wurde eine weitere 
Gesprächsrunde mit allen Ortsvorstehern vereinbart und terminiert. 
Die Gespräche finden am 20.09., 21.09., 26.09. und 27.09.2018 statt. 
In den Gesprächen werden neben den Investitionen in den Stadtteilen auch andere Themen der 
Zusammenarbeit und Kommunikation zwischen Verwaltung und Ortsbeiräten behandelt. 
 
Ergebnis der Arbeitsgespräche mit den Ortsvorsehern im März und September 2018: 
Es gibt nach den Gesprächen kein Einvernehmen innerhalb der vier von der SPD 
vorgeschlagenen „Investitionsbereiche“, ob so verfahren werden soll, wie im SPD Antrag 
vorgeschlagen wurde.  
In den Gesprächskreisen wurde alternativ vorgeschlagen, dass im Vorfeld der zukünftigen 
Gespräche die Ortsbeiräte ihre Investitionswünsche zusammenstellen und diese im Gremium 
besprochen werden. Neben den jährlich stattfindenden Haushaltsgesprächen können so Projekte 
frühzeitig formuliert und für die Haushaltsberatungen vorbereitet werden. Die Abwicklung aller im 
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Haushaltsplan veranschlagten Investitionen erfolgt wie bisher durch die Fachämter in der 
Verwaltung.  
Die bisherigen Gespräche wurden insgesamt von allen positiv bewertet und sollen in 2019 
fortgesetzt werden. Dabei wurde folgendes Verfahren abgestimmt: 
 
• Die Gespräche sollen auch wieder im März und September stattfinden. 
• Vor der Einladung zu den Sitzungen werden Themenvorschläge der Verwaltung den 

Ortsvorstehern mitgeteilt und gleichzeitig abgefragt, welche Themen von den Ortsvorstehern  
vorgeschlagen werden. 

• Anschließend wird die Einladung mit Tagesordnung erstellt. Die Verwaltung kann so besser 
entscheiden, welche Sachbearbeiter zu den Tagesordnungspunkten eingeladen werden um 
qualifizierte Aussagen zu Fachfragen treffen zu können. Eventuell könnten auch Externe, als 
Ansprechpartner eingeladen werden. 

 
 
 
 
 


	a) Erläuterung:



